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PRAXISBERICHT

Landwirtschaftliche Fremdpraxis 




__________________________________________
Name

__________________________
Klasse 20__/__ (angeben: 2A/2B) 



Am Betrieb 

______________________________________








Foto vom Betrieb
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1. [bookmark: _Toc197971158]Allgemeines

Hinweise zum Ausfüllen des Praxisberichts

Dein Praxisbericht hat den Zweck, den Fremdpraxisbetrieb besser kennen zu lernen und die während der Praxiszeit gesammelten oder zu sammelnden Erfahrungen vor dem Hintergrund der betrieblichen Situation besser verstehen und beurteilen zu können.

Für bestimmte Themenbereiche wird die Hilfe des Praxischef/chefin notwendig sein. Er/Sie wird sicher bereit sein, bei der Sammlung der Betriebsdaten zu helfen. 

· Das Kapitel „Angaben zum Praxisbetrieb“ ist von jedem auszufüllen. 

· Im Kapitel „Fachbereich“ kannst du aus einem der 4 Fachbereiche auswählen und die jeweiligen Aufgaben erledigen. 

Der Praxisbericht soll aber auch vor allem für dich als Erinnerung an deine Fremdpraxis dienen. Gestalte ihn gerne persönlich und lass auch Fotos und eigene Erfahrungen mit einfließen. 



2. [bookmark: _Toc197971159]Angaben zum Praxisbetrieb

Vor- und Zuname:
Adresse:
Bundesland:
Hausname: 
Telefonnummer:
E-Mail-Adresse:
Homepage:


Der Betrieb wird geführt in	☐ Vollerwerb	☐ Nebenerwerb

Betriebszweig(e):


Biologische Wirtschaftsweise: 		☐ ja		☐ nein
Mitgliedschaft bei einem Bioverband?	Name: 


[bookmark: _Toc197971160]BETRIEBSGRÖSSE: in ha
	
	Acker
	Grünland
	Wald
	Almen und Hutweiden
	Sonstige Fläche

	Selbstbewirtschaftete Fläche 
	
	
	
	
	

	Zugepachtete Fläche 
	
	
	
	
	

	Verpachtete Fläche 
	
	
	
	
	



[bookmark: _Toc197971161]TIERBESTAND:
	Tierart
	Stk.
	Tierart
	Stk.

	Wähle eine Tierart aus	
	Wähle eine Tierart aus	

	Wähle eine Tierart aus	
	Wähle eine Tierart aus	

	Wähle eine Tierart aus	
	Wähle eine Tierart aus	




[bookmark: _Toc197971162]ARBEITSKRÄFTE:
						
	Name 
	Ausbildung
	Akh(Arbeitsstunden pro Jahr-max. 2000)

	Familieneigene Arbeitskräfte

	 
	 
	 

	 
	 
	 

	 
	 
	 

	 
	 
	 

	Fremdarbeitskräfte 
(Saisonarbeitskräfte, Praktikanten …)

	 
	 
	 

	 
	 
	 

	Sonstige zu versorgende Personen

	 
	 
	 

	 
	 
	 



[bookmark: _Toc197971163]LAGEPLAN: 








Lageplan vom Betrieb (zum Beispiel Orthofoto von Google Maps) 
Beschrifte die einzelnen Gebäude rund um den Betrieb mit Textfelder!


















Sind die landwirtschaftlich genutzten Grundstücke: 
☐ arrondiert
☐ teilweise arrondiert
☐ in Streulage

[bookmark: _Toc197971164]MASCHINEN:

	Eigene Maschinen
	Maschinengemeinschaften

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	





Platz für Fotos


3. [bookmark: _Toc197971165]Fachbereich

In diesem Teil des Praxisberichtes sollst du dich für einen Arbeitsschwerpunkt entscheiden und die Aufgabenstellungen dazu erfüllen! Bilder können als Ergänzung dienen!
Pflanzenbau: 

Kulturdaten
Fülle die Tabelle zu einer Kultur deiner Wahl aus! Beschreibe die Vorgänge genau und nicht nur stichwortartig Bilder können als Ergänzung dienen!

Anbau
	Günstige Vorfrucht
	

	Negative Vorfrucht
	

	Anbautermin
	

	Bodenvorbereitung
(konventionell & konservierend)
	

	Anbautechnik
	

	Aussaatmenge
	

	Aktuelle Sorten
	

	Reihenabstände
	



Pflanzenschutz
	Typische Unkräuter/Gräser
	

	Krankheiten
	

	Schädlinge
	

	Mechanischer
	

	Chemischer
(Herbizide, Fungizide, Insektizide)
	



Düngung
	Termine
	

	Menge und Düngerformen
	

	N
	

	P
	

	K
	

	Kalk
	

	Spurenelemente 
	



Ernte
	Zeitpunkt
	

	Feuchtigkeit
	

	Menge Korn
	

	Menge Stroh
	




Maßnahmen ÖPUL

Füge eine Auflistung der ÖPUL 2023 Maßnahmen des Betriebs ein. Wähle eine Maßnahme aus und beschreibe diese genauer mit mind. 80 Wörtern. Wie setzt der Betrieb diese Maßnahme um, warum ist diese Maßnahme für den Betrieb wichtig. 



Technik: 

Wähle dir eine Tätigkeit während deiner Praxiszeit und berichte von dieser genau. Eine stichwortartige Auflistung reicht nicht. Schreibe ausführlich und in ganzen Sätzen! Gesamtumfang mind. 250 Wörter. Bilder können als Ergänzung dienen!

Was wurde gemacht?
· z. B. Erntearbeiten, Gülleausbringung, Pflanzenschutz,...
Mit welchen Maschinen oder Geräten?
· Fabrikat, Modell, ISOBUS, GPS, ..
· Funktionsweise und Besonderheiten der verwendeten Technik
· evtl. Maschinenringeinsatz
Welche Einstellungen waren erforderlich?
· z. B. Arbeitsbreite, Ausbringmenge, Zeitaufwand, Zapfwellendrehzahl, Energieaufwand,…
· Unterschiede zwischen verschiedenen Maschinentypen oder Arbeitsmethoden, die verwendet wurden
Sicherheit, Wartung
· z. B. Schmierintervalle, tägliche Sichtkontrolle, Unfallverhütung am Hof,…




Tierhaltung: 

Wähle dir eine der unten stehenden Tierarten aus und erfülle die Aufgaben. Eine stichwortartige Auflistung reicht nicht. Schreibe ausführlich und in ganzen Sätzen - Gesamtlänge mind. 250 Wörter! Bilder können als Ergänzung dienen!


Milchviehhaltung

	Rinderrassen: 
	

	Zuchtverband: 
	

	Leistungskontrollverband: 
	(lege einen Bericht der Leistungskontrolle bei)

	Stalldurchschnitt: 
	(kg Milch, Inhaltsstoffe)

	Milchqualität :
	(Keimzahl, Zellzahl)

	Jährliche Milchproduktion:
	(abgelieferte Milch, verkaufte Milch)

	Aktueller Milchpreis Molkerei:
	

	Durchschnittsalter in Jahren bzw. Nutzungsdauer in Zahl der Abkalbungen:
	

	Hauptabgangsursachen:
	

	Künstliche Besamung oder Natursprung? Eigenbestandsbesamung?
	

	Erstbelegungsalter:
	

	Besamungsindex: Zwischenkalbezeit:
	

	Welche Stiere werden zur Besamung verwendet? 
	(Gesamtzuchtwert,…)

	Melktechnik: 
	(Melkanlage, Milchkühlung)

	Beschreibe den Ablauf des Melkens am Praxisbetrieb:
	(Melkzeiten, Reinigung, Euterdesinfektion, Zwischendesinfektion… bei Roboterbetrieb durchschnittliche Melkungen pro Tag)

	Stallsystem 
	(Art, Böden, Entmistung, Lüftung, Tränke, ev. Skizze oder Plan,…)



Fütterung:
	Beschreibe die Milchviehfütterung 
	(Fütterungstechnik, Stallfütterung, Weidehaltung,…)

	Ration der hochlaktierenden Gruppe in kg Frischmasse: 
	(____kg Milch Tagesgemelk)

	Grundfutter kg
	

	Kraftfutter kg
	

	Eigene Futtermittel:
	

	Zukauf Futtermittel:
	






Sonstiges: 
	häufige Krankheiten und deren Behandlung, Stoffwechselerkrankungen, Klauenpflege, Düngeanfall
	




Kälberaufzucht:
	Beschreibe die Geburt und Geburtshilfen:
	

	Tränkemethode und Tränkeplan:
	(Biestmilch, Futtermittel)

	Verwendung der Kälber:
	(Zucht, Mast)

	Krankheiten und deren Behandlung:
	

	Kalbinnenaufzucht:
	(Haltung, Fütterung,…)

	Beschreibe die Grundfutterkonservierung am Betrieb:
	(Futterart, Technik)








Mutterkuhhaltung

	Welche Rassen/ Kreuzungen werden am Betrieb gehalten?
	

	Gibt es einen Zuchtstier oder wird künstlich besamt?
	

	Stier: Rasse, Haltung
	

	Beschreibe die Produktionsformen der Mutterkuhhaltung am Betrieb!
	

	Fütterung der Kühe und Kälber 
	(Futtermittel, Ration)

	Beschreibe die Haltung der Tiere und lege eine Stallskizze oder ein aussagekräftiges Foto bei.
	(Stall, Fütterungstechnik, Auslauf, Kälberschlupf,…)

	Bei Weidehaltung beschreibe das Weidesystem und die Herdenführung!
	

	Wie lange sind die durchschnittliche Nutzungsdauer und Zwischenkalbezeit der Kühe?
	

	Beschreibe alles rund um die Geburt 
	(Geburtshilfe, Biestmilchgabe, ….)

	Wie und mit welchem Alter/Gewicht erfolgt die Vermarktung der Kälber?
	

	Welche Maßnahmen werden bezüglich Gesunderhaltung der Tiere getroffen? 
	(Hygiene, Impfung, Parasitenbekämpfung, Blutuntersuchungen, Klauenpflege, …)





Rindermast

	Welche Tierkategorien werden gemästet? 
	(Stiere, Ochsen, Kalbinnen)

	Woher und mit welchem Alter/Gewicht werden die Jungtiere zugekauft?
	

	Wie erfolgt die Eingewöhnung der Zukauftiere?
	

	Beschreibe die Haltungssysteme der Tiere am Betrieb! und lege eine Stallskizze oder ein aussagekräftiges Foto bei!
	(Stall, Fütterungstechnik, Quarantänebereich,…)

	Bei Weidehaltung von Ochsen und Kalbinnen beschreibe das Weidesystem!
	

	Wie setzen sich die Futterrationen zusammen?
	

	Welche Maßnahmen zur Gesunderhaltung der Tiere werden getroffen? 
	(Hygiene, Impfungen, Parasitenbekämpfung, Routineuntersuchungen,…)

	Mit welchem Alter/Gewicht werden die Tiere geschlachtet?
	

	Wie erfolgt die Vermarktung?
	





Schaf- und Ziegenhaltung

	Welche Rassen werden am Betrieb gehalten? 

	

	Werden auch Gebrauchskreuzungen gemacht? 
Wenn ja, welche Rassen und warum?
	

	Der Betrieb ist Mitglied bei diesen Verbänden:
	

	Wie lange werden die weiblichen Tiere genutzt?
	

	Wieviele Zuchtböcke werden am Betrieb eingesetzt?
	

	Mit welchem Alter erfolgt eine Erstbelegung?
	

	Wie hoch (in %) ist die Anzahl der Mehrlingsgeburten?
	

	Erfolgt eine saisonale Belegung, wenn ja in welchem Zeitraum?
	

	Beschreibe das Management rund um die Geburt! 
	(Haltung, Fütterung, Geburtshilfe, …)

	Wie werden die Lämmer/ Kitze aufgezogen?
	(Mutterlos, mit der Mutter, welche Tränkemethode,…)

	Werden Ziegen enthornt?
	

	Wie oft werden die Tiere im Jahr geschoren und eine Klauenpflege durchgeführt?
	

	Welche Behandlungen werden bei den Tieren durchgeführt? 
	(Impfungen, Parasitenbekämpfung,….)

	Beschreibe die Haltung der Tiere am Betrieb!
	(Stall, Technik, Fütterung, Entmistung, Auslauf,..). Mach eine Skizze oder aussagekräftige Bilder!

	Bei Weidehaltung beschreibe das Weidesystem!
	

	Welche Futtermittel werden hauptsächlich eingesetzt?
	



Wenn eine Milch- oder Fleischleistungsprüfung gemacht wird, lege einen Bericht/ ein Ergebnis bei!

A: Milchproduktion: 

	Wie hoch ist die durchschnittliche Milchleistung pro Tier?
	

	Wie hoch ist die erzeugte Milchmenge /Jahr?
	

	Wie wird die Milch vermarktet? 
	(Molkerei, Direktvermarktung)

	Beschreibe das Melken am Betrieb!
	





B: Fleischproduktion:

	Beschreibe die Lämmeraufzucht- und -mast!
	

	Wann werden die Lämmer von der Mutter abgesetzt?
	

	Wie und womit werden sie gefüttert?
	

	Mit welchem Alter/Gewicht erfolgen Verkauf oder Schlachtung?
	

	Wie werden Lämmer, Kitze und Alttiere vermarktet?
	

























Geflügelhaltung 

	Welche Geflügelart wird am Betrieb gehalten? 
	

	Form der Geflügelhaltung?
	(Bio-, Freiland-, Boden-, Volierenhaltung)

	Wie viele Tiere pro Durchgang?
	

	Wie viele Durchgänge pro Jahr?
	

	Wie lange werden die Tiere von der Einstallung bis zum Verkauf am Betrieb gehalten?
	(Angabe in Wochen, bei Masthühnern in Tagen)

	Wie hoch sind die durchschnittlichen Ausfälle in der Produktionsperiode? 
(in %)
	

	Werden die Tiere mit Futter vom eigenen Betrieb oder mit Zukauffutter versorgt?
	

	Wie hoch ist der Futterverbrauch pro Tier in der Produktionsperiode?
	

	Wird etwas von der Produktion direkt vermarktet?  Anteil in %
	

	Welche Produkte werden angeboten?
	(Mastgeflügel im Ganzen, zerlegt, verarbeitet)

	Welche Form der Vermarktung wird genutzt?
	

	Wie groß ist das Kundeneinzugsgebiet?
	

	Beschreibe die täglichen Arbeiten in diesem Betriebszweit.
	

	Beschreibe den Ablauf einer Produktionsperiode und führe jene Punkte an, die den Erfolg besonders beeinflussen.
	

	Beschreibe den Stall, die eingebaute Technik, Futterlager bzw. Mischanlage

	(Skizzen und Fotos sind vorteilhaft)
















Schweinehaltung 

	Ferkelproduktion
	Welchen Produktionsrhythmus hat der Betrieb?
	

	
	Wie viele lebend geborene Ferkel hat der Betrieb pro Sau?
	

	
	Wie viele Abgesetzte Ferkel erreicht der Betrieb je Sau und Jahr?
	

	
	Wie viele Umrauscher hat der Betrieb?
	

	
	Welche Eingriffe erfolgen am Tier?
	(Kastration, Schwanz kupiere, Zähne Schleifen)

	
	Wann werden die verschiedenen Arbeiten am Ferkel durchgeführt?
	(Impfen, Kastrieren,… -> Lebenstag)

	
	Welche Impfstoffe werden bei den Ferkeln eingesetzt?
	

	
	Wie und wann erfolgt die Trächtigkeitskontrolle?
	

	
	Wie erfolgt die Fütterung in den einzelnen Ställen?
	

	
	Wie werden die Sauen und Ferkel in den unterschiedlichen Phasen gehalten?
	(Tragend, Säugend, Ferkel,… -> Vollspalten, Gruppenhaltung, Stroh,…)

	
	Beschreibe den Ablauf bei der Besamung.
	

	Schweinemast
	Welche täglichen Zunahmen erreicht der Betrieb?
	

	
	Wie Viele Umtriebe erreicht der Betrieb?
	

	
	Welche Form der Schweinemast wird angewandt?
	(Rein- Raus, Kontinuierlich)

	
	Welche Haltungsform hat der Betrieb.
	

	
	Wie erfolgt die Fütterung?
	

	
	Auf wie viele Phasen wird die Mast geteilt?
	

	
	Beschreibe den Ablauf beim Verladen.
	









Forst: 

Beantworte die Fragen zu deinem Praxisbetrieb. Beschreibe genau und ausführlich. Gesamtlänge mind. 250 Wörter. Bilder können als Ergänzung dienen!

1. Arbeitssicherheit 
· Welche Maschinen für die Forstwirtschaft gibt es am Betrieb und welche Sicherheitseinrichtungen haben sie?
· Was wird bei der Holzernte unternommen, um sicher zu arbeiten?

2. Holzvermarktung
· Wie wird das geerntete Holz aus dem eigenen Wald vermarktet?
Sägerundholz?
eigenes Bauholz?
Sondersortimente wie Stangen, Pflöcke?
Brennholz – Verkauf?
Hackgut – womit wird gehackt, wie transportiert, eventuell getrocknet, wo gelagert?

3. Bestandespflege
· Welche Pflegemaßnahmen fallen im Wald in den unterschiedlichen Beständen an? 
· Welche vorbeugenden Maßnahmen werden gegen Wildschäden und Borkenkäfer getroffen?
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4. [bookmark: _Toc197971166]Tätigkeitsbericht 

Führe hier einen Wochenbericht mit den wichtigsten Tätigkeiten, die du in dieser Woche durchgeführt hast. Hier reichen Stichwörter. Pro Woche entscheidest du dich für eine ausgeführte Tätigkeit und beschreibst diese genauer (ca. 100 Wörter). 
	Ausgeführte Tätigkeiten
	Genaue Beschreibung einer Tätigkeit

	Woche 1

	· 
	

	Woche 2

	· 
	

	Woche 3

	· 
	

	Woche 4

	· 
	

	Woche 5

	· 
	

	Woche 6

	· 
	

	Woche 7

	· 
	

	Woche 8

	· 
	

	Woche 9

	· 
	

	Woche 10

	· 
	

	Woche 11

	· 
	

	Woche 12

	· 
	



[image: LBFS Schlierbach - Schule.at | Agrarschulen in Österreich]

Bilder sollen zur Ergänzung verwendet werden!
5. [bookmark: _Toc197971167]Zusammenfassung – Rückblick – Persönlicher Eindruck

Hier kannst du schreiben über Familie, besondere Vorkommnisse, Beeindruckendes, Neues, … 
Verwende auch passende Bilder 
Schreibe mind. 200 Wörter


[bookmark: _Toc197971168]Bestätigung

Der/Die Betriebsleiter/in bestätigt, dass die Angaben während der Praxis aktuell und richtig ausgefüllt wurden.
Der/Die Praktikant/in verpflichtet sich den Praxisbericht am 1.Schultag ausgedruckt an den Klassenvorstand abzugeben, da dieses Dokument als Nachweis für den landwirtschaftlichen Facharbeiter dient. Gleichzeitig haftet der/die Praktikant/in für die wahrheitsgemäßen Angaben und Daten. Darüber hinaus, wird bestätigt, dass er/sie den Praktikumsbericht selbst ausgearbeitet hat.



_______________________  		_______________________
Unterschrift Betriebsleiter/in	Unterschrift Praktikant/in




[bookmark: _Toc197971169]Beurteilung des/der Praktikanten/in

Praktikant/in: 
Name:__________________________________________________ Praktikumsbetrieb: _______________________________________
Praxis von _________________bis ___________________

Bewertung:  …Ausgezeichnet ++      …Sehr gut +      …Zufriedenstellend + -     … Mangelhaft –

	Beurteilungskriterien
	++
	+
	+ -
	-

	Der/die Praktikant/in erscheint pünktlich.
	
	
	
	

	...wählt einen angepassten, freundlichen Umgangston.
	
	
	
	

	...zeigt Freude und Interesse an der Arbeit.
	
	
	
	

	…passt sich der Betriebsstruktur an.
	
	
	
	

	...versucht eigene theoretische Kenntnisse einzubringen.
	
	
	
	

	...zeigt Lernbereitschaft gegenüber dem/r Praxischef/in.
	
	
	
	

	...kann Kritik annehmen und konstruktiv umsetzen.
	
	
	
	

	…beobachtet gezielt, leitet Beobachtungen weiter, erkennt und berücksichtigt Bedürfnisse der Familienmitglieder.
	
	
	
	

	…ist in der Lage den Tagesablauf zu erfassen und kann in der Arbeitsorganisation Prioritäten setzen.
	
	
	
	

	…entwickelt eine selbständige Arbeitsweise und kann auf Grund einer umsichtigen und verlässlichen Arbeitsweise Verantwortung übernehmen.
	
	
	
	

	…das Arbeitstempo des/r Schülers/in ist dem Ausbildungsstand angepasst.
	
	
	
	

	Gesamteindruck: 
	
	
	
	



Persönliche Anmerkungen:







___________________________
Ort, Datum und Unterschrift des/der Praxischef/in


[bookmark: _Toc197971170]Beurteilung des Praxisbetriebs

[bookmark: _Toc197444193]
Praktikumsbetrieb: _________________________________________________________
Betriebliche Schwerpunkte:
__________________________________________________________

Praktikant/in: 
Name:___________________________________________________ Praxis von _________________bis ___________________
Bewertung:  …Ausgezeichnet ++      …Sehr gut +      …Zufriedenstellend + -     … Mangelhaft -
	Beurteilungskriterien
	++
	+
	+ -
	-

	Der/die Betriebsführer/in nimmt sich ausreichend Zeit für den/die Praktikant/in.
	
	
	
	

	...wählt einen angepassten, freundlichen Umgangston.
	
	
	
	

	...versucht auch theoretische Kenntnisse einzubringen.
	
	
	
	

	...kann mit kritischen Situationen gut umgehen.
	
	
	
	

	...zeigt Geduld und Einfühlungsvermögen gegenüber dem/der Praktikant:in.
	
	
	
	

	...erkennt und berücksichtigt Bedürfnisse der/des Praktikant/in.
	
	
	
	

	...Arbeitsaufgaben und Arbeitstempo sind dem Ausbildungsstand der/des Praktikanten/in angepasst.
	
	
	
	

	Gesamteindruck: 
	
	
	
	



Persönliche Anmerkungen: 





___________________________________
Ort, Datum und Unterschrift der/des Praktikanten/in

[bookmark: _Toc197971171]Beurteilung des Praxisberichts


	Beurteilungsbogen

	Name:

	
Kriterien
	Bewertungspunkte

	
	4
	3
	2
	1

	Erster Eindruck und
Form

	z.B. Layout, Optik, Übersichtlichkeit, Gestaltung, Originalität, Einheitlichkeit, Illustration, Sauberkeit, Ordentlichkeit
	
	
	
	

	Formale Eigenschaften und Klarheit und Aufbau

	z.B. Aufbau, Gliederung, Deckblätter, Zitiertechniken, Rechtschreibung, Inhaltsverzeichnis, 
	
	
	
	

	Termineinhaltung

	Vereinbarter Termin der Abgabe wurde eingehalten
	
	
	
	

	Vollständigkeit:
	z.B. sind die zu erfüllenden Anforderungen behandelt worden 
	
	
	
	

	Ausführlichkeit und Bilder
	z.B. Bilder und Inhalte fachlich und sachlich richtig
	
	
	
	

	Niveau und Ausarbeitung des Tätigkeitsberichts
	z.B. die Aufzeichnungen wurden genau und ausführlich geführt
	
	
	
	

	Sonderpunkte

	z.B. eigene Ideen, Originalität, Materialien, Besonderheiten
	
	
	
	



Zusatzbemerkung, falls nötig:
ab 22  1
21-19  2
18-16  3
15-13  4
Ab 12  5

Der Praxisbericht wurde am___________________ eingereicht.




_________________________                              __________________________
Ort, Datum                                                                  Unterschrift der Lehrperson
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